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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier lohne
Trägerlohn ) SO 4 , in dem Bezirk l 20
autzcrhalb des Bezirks 1 ^ 40 Mvnals-

adonncment nach Berhältnist.

Samstag den 8. Dezember.

Jni 'ertionSgebühr für die lspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 tlhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgcgeben

sein.

1883.

Amtliches.
A» die Herren Gerichts schaffe » .

Dieselben werden aus Änlaß eines Spezial¬
falls daraus aufmerksam gemacht , daß sie, wenn
keine Abbestellung erfolgt , aus die an sie er¬
gangene erstmalige Ladung zu den Gerichtssitzungen
zu ersche neu haben , auch wenn sie keine zweite La¬
dung , welche zwar in der Regel erfolgen wird , zn
welcher aber das Gericht nicht verpflichtet ist, erhalten.

Nagold.  3 . Dezbr . 1883.
K . Amtsgericht.

Daser.  Ö .-A.-R.

Nagold.

Die Herichtsvol'tzietjer
werden zur Nachachtung darauf aufmerksam gemacht,
daß Hauptregister und Kassentagbuch aus den 31.
Dezember 1883 abzuschließen , der Abschluß zu beur¬
kunden und beide sodann dem Amtsgericht zum glei¬
chen Zweck vorzulegen sind.

Die pro 1884 neu auznlegenden Hauptregister
und Kasseutagbücher , welche mit gedruckten Blatt¬
zahlen versehen und unter Angabe des Orts und
Jahrgangs ordnungsmäßig überschrieben sein müssen,
sind behnsS der Beglaubigung der Blattzahl noch
vor Jahresschluss an das Amtsgericht einzusendcn,
da sie vorher nicht in Gebrauch gesetzt werden dür¬
fen ; auch erwartet man , daß die Blattzahl nicht, wie
es theilweise vorgekommen ist , zu gering bemessen
wird , sondern so, daß sie auf ein Jahr voraussichtlich
gut ausreicht . (27 Abs. 2 G .-B .-O .)

Den 6 . Dezbr . 1883.
K. Amtsgericht.

Daser,  Ö .-A.'-R.

Die Worstände der Hemeindegerichte
haben bis zum 15 . Januar jeden Jahres also wie¬
der auf 15 . Januar 1884 dem Amtsgericht auf
Grund der in einzelnen bürgerlichen Rechtsstreitigkei¬
ten verfaßten Protokolle bezw. nunmehr des Verzeich¬
nisses über angefallene Rechtssachen und der Schuld¬
klagprotokolle (Ausführungs -Gesetz zur Reichscivil-
prozeßordnung Art . 6 Abs. 6 und Art . 13 Abs. 3,
Reg .-Bl . von 1879 S . 175 und 179 ) anzuzeigen,

1) in wie vielen Fällen wegen als unbestrit¬
ten eingeklagter Geldforderungen das Schuldklagver¬
fahren vor dem Vorstand des Gemeindegerichts in
dem abgelaufenen Jahre stattgefunden hat;

2) wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeitcn in
dem abgelaufenen Jahre bei dem Gemeindegericht an¬
gefallen sind und wie viele derselben durch Entschei¬
dung (Ansführungsgesetz zur Rcichscivilprozeßordnung
Art . 6 und Art . 14) , wie viele in anderer Weise er¬
ledigt worden sind.

Von selbst versteht sich , daß obige Anzeigen
vor dem 1. Januar 1884 nicht erstattet werden
können.

Nagold,  6 . Dezbr . 1883.
K. Amtsgericht.

Daser,  O .-A.-R.

Tages -Neirigkeiteir.
Deutsches Reich.

Nagold. (Lesezimmer für junge Leute
MU Sonntag .) Wir glauben nicht zu irren mit der
Annahme , daß manche der jungen Leute unserer Stadt
sich gerne an den Sonntagabenden mit Lesen , Schreiben,
Zeichnen u . dgl . beschäftigen würden , wenn ihnen nur
dazu ein passendes Lokal zur Verfügung stünde . Ist
ja doch gewiß ein jeder unserer Jünglinge geschcidt

genug , um cinzusehen , daß eine tüchtige Bildung für
das spätere Fortkommen von höchstem Werthe ist.
Zur Erlangung einer solchen Bildung ist aber an¬
erkanntermaßen die Lecture nützlicher und belehrender,
ja auch guter unterhaltender Schriften sehr förderlich.
Ferner ist es vermuthlich manchem unserer jungen
Leute nicht gut , den ganzen Sonntag Mittag keine
rechte Beschäftigung für Geist und Herz finden zu
können . Das Bedürfnis ; der Erholung verlangt ja frei¬
lich sein Recht und hat auch sein Recht am Sonntag.
Allein durch bloßes Bummeln aus den Straßen , durch
unnütze Geschwätze, durch Wirthshausgehen u . drgl.
wird Körper und Geist nicht in rechter Weise abge¬
spannt von der Arbeit der Woche und auf solche
Weise wird auch nicht die rechte Spannkraft gewonnen
für die Bernfsthätigkeit . Solchen jungen Leuten nun,
welche gerne einen Theil des Sonntags einer stillen
Beschäftigung nach freier Wahl widmen möchten , stellt
der Gcmeinderath Nagold diesen Winter ein geheiz¬
tes und erleuchtetes Schullocal Sonntag Abend (vor¬
läufig von 4 —6 Uhr ) zur Verfügung . Bücher zum
Lesen sind dort zu haben . Für Aussicht zur Erhal¬
tung der nöthigen Ordnung ist gesorgt . Beginn
nächsten Sonntag . Wir erlauben uns auf diese dankens-
werthe Einrichtung , die auch in anderen Städten be¬
steht , die Eltern und Lehrherrcn hinzuweisen , mit
der Bitte , ihre Söhne und Lehrlinge darauf auf¬
merksam machen zu wollen.

** Nagold,  6 . Dez . Am gestrigen Mittwoch
versammelten sich die Lehrer des vorderen Bezirks
in Schönbronn  zu ihren Konserenzverhandlungen.
Obgleich sich der strenge Winter ganz unvermuthet
eingestellt hatte , waren die Lehrer beinahe vollzählig
erschienen. Die Verhandlungen fanden unter der
umsichtigen Leitung des Professor F roh n meyer
im Schulhanse , dessen Eingangspforte mit Tannen¬
bäumchen geschmückt war , statt . Zum Beginn wurden
Adventschoräle theils für gemischte Stimmen , theils
für2  Kinderstimmen und eine Männerstimme , sowie
mehrere Männerchöre gesungen . Schullehrer Bürkle
von Jselshausen hielt sodann mit den Schülern der
Oberklasse eine gelungene Katechese über die Wärme.
Der Hauptgegenstand der Berathungen war der Auf-
satzuuterricht in der Volksschule , worüber Schullehrer
Ietter  von Sulz ein erschöpfendes Referat vor¬
trug . An der Hand von Thesen , die der Vorsitzende
über das Thema aufstellte und erläuterte , fand eine
lebhafte Debatte über diesen Gegenstand statt , so daß
man erst nach zwei Uhr zum gemeinsamen Mittags¬
mahl in der „Linde " kam. Der Wirth hatte allem
aufgeboten , die seltenen Gäste bei ihrem erstmaligen
Besuch recht gut zu bewirthen . Die Kürze des Ta¬
ges mahnte aber bald zum Aufbruch . Dankbar wurde
deshalb das von LindenwirthHirzel sreundlichst zur
Verfügung gestellte Gefährt angenommen , das die
meisten Gäste noch bei guter Tageszeit der Station
Wildberg zuführte.

** Nagold,  6 . Dez . Infolge einer Einladung
des hiesigen Gewerbevercins hielt Reallehrer Auer
von Sulz a . N . gestern Abend von 8— 9 */, Uhr im
Hirschsaale einen sehr lebendigen , klaren und über¬
sichtlichen Vortrag über die Einrichtung und die
Wirkung der von Siemens in Berlin erfundenen , von
Mechaniker Fein in Stuttgart erbauten Dynamo-
Maschine,  welche die K . Centralstelle für Gewerbe
und Handel für diesen Zweck sreundlichst zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Diese Maschine beruht auf
dem Princip des remanenten (zurückbleibenden) Mag¬
netismus sowie auf der Erfahrung , daß in einer vor
einem Magneten rotirenden Drahtspule ein elektrischer

Strom erregt wird . Die Experimente veranschaulichten
die Licht- und Wärmewirkungen sowie die chemischen
Wirkungen des elektrischen Stromes . Man sah ganz
deutlich das Ueberspringen des elektrischen Funkens,
das Lichtbild in den Geißlerschen Röhren , das Glühen
und Schmelzen von Dräthen , die Edisonsche Glüh¬
lampe , die Contaktlampe und das Zersetzen von
Wasser durch den elektrischen Strom . Redner er¬
klärte eingehend , in welcher Beziehung diese Erschei¬
nungen zum elektrischen Licht  stehen , wies die
Vortheile desselben namentlich im Vergleich mit dem
Gaslicht nach und verhieß ihm, wenigstes für die
Beleuchtung größerer Räume , eine glänzende Zukunft.
Der Vorstand des Gewerbevereins , Fabrikant Bann¬
wald,  sprach dem verehrten Redner den wohlver¬
dienten Dank aus , den auch die zahlreiche Zuhörer¬
schaft von hier , Rohrdors und Ebhausen durch Er¬
heben von den Sitzen zu erkennen gab . Heute und
morgen Abend werden von Oberlehrer Schwarz¬
mayer  die Experimente an der Dynamo -Maschine
den Seminaristen vorgeführt.

Bierin gen  bei Horb , 4 . Dez . Der hier am
29 . v. Bk. in Folge zn viel genossenen Branntweins
verstorbene Handwerksbursche ist etwa 30 Jahre alt;
sein Name ist festgestellt. Der Tod dieses Unglück¬
lichen ist ein sehr trauriger Beweis , wie tief der
Mensch unter gewissen Umständen und Wechselfällen
sinken kann. Derselbe hat in Kulm die Tertia mit
gutem Erfolg besucht und sich nachher in der niederen
Justizpflcge ausgebildet , worin er auch verschiedene
Jahre thätig war und worüber er in dem Besitz der
besten Zeugnisse gewesen ist. Letzten Samstag wurde
er an die Anatomie nach Tübingen überführt.

Stuttgart,  5 . Dez . Heute Vormittag 9
Uhr wurde der Weichenwärter Wilh . Huttenlocher
von einer Rangirmaschine auf dem äußeren Güter¬
bahnhof überfahren . Huttenlochec blieb auf der
Stelle todt.

Cannstatt,  3 . Dez . Gestern Abend bei Ab¬
gang des letzten Zuges nach Stuttgart kam noch ein
junger Mensch eiligen Laufes dahergerannt , um mit¬
zufahren ; der Zugmeister verhinderte das Einsteigen,
weil der Zug schon in Bewegung war , worauf der
Abgewiesene mit seinem Rohrstock aus den Zugmeister
einhieb , daß er dienstunfähig wurde und ein Ersatz¬
mann den Zug weiter führen mußte . Der unver¬
schämte Prügler wurde selbstverständlich verhaftet und
dürfte eine empfindliche Strafe zu gewärtigen haben.

In Cannstatt  haben die einigen Sozialde¬
mokraten drei ihrer Kandidaten gegen die uneinigen
bürgerlichen Parteien bei der Gemeinderathswahl
durchgebracht.

Ebingen,  3 . Dezbr . Vorgestern wurde hier
ein Stromer durch den Landjäger gefesselt eingebracht,
welcher im Adler zu Allmendingen übernachtete und
den Wirth mittelst Erbrechens eines Schrankes seiner
Baarschaft über 400 ^ beraubte und zugleich der
Kellnerin eine goldene Kette stahl . Zwischen hier und
Allmendingen gelang es den Verfolgern , den Dieb in
der Person eines Goldarbeiters Schott aus Biberach
dingfest zu machen . Unsere Bezirksarreste sind zur
Zeit mit Insassen beiderlei Geschlechts überfüllt.

Brand fälle : In Brackenheim  am 3 .Dez.
eine Scheuer.

Chemnitz,  3 . Dez . Gestern Abend ist hier
auf offener Straße ein gräßlicher Mord vollbracht
worden . Der Mörder , ein 30 Jahre alter Kellner
Namens Schubert , hat sein Opfer , ein 23jähriges
Dienstmädchen , Lina Weber , rücklings an den Haa¬
ren gepackt und ihm mit einem Messer den Kopf



vollständig vom Rumpfe getrennt . Körper und Kopf
lagen im Rinnstein , daneben ein abgerissener Zopf.
Schubert , der verheirathet war , soll mit der Weber
ein Liebesverhültniß gehabt haben , welches fortzu¬
setzen dieser untersagt war . Bis zur Stunde hat man
den Mörder nicht dingfest machen können.

Köln,  l . Dez . Ein Roman aus dem Leben
hat sich gestern vor dem hiesigen Schwurgericht ab¬
gespielt . Auf der Anklagebank sitzt die Näherin Katharina
Hansen , ein noch nicht 17jähriges , bildhübsches Mäd¬
chen, unter der Beschuldigung , ein junges , in ihrem
Schooßc keimendes Menschenleben vernichtet zu haben.
Wenige Schritte von ihr entfernt , auf der Zeugenbank,
sitzt ein schmucker Offizier in der kleidsamen Uniform
der weißen Kürassiere , und wenn sein Auge die Aermste
streift , deren junges Leben er geheimnißvoll durch¬
kreuzt , die er geliebt , verführt und verlassen hat , und
die jetzt in dieser schweren Stunde , elend und ge¬
brochen , wie geistesabwesend ins Leere starrt , dann
schießt ihm wohl die Blutwclle heiß in das verblühte
Angesicht und er wendet hastig den Blick ab und
macht sich mit dem Pallasch zu schaffen, der ihm an
der Seite klirrt . Da der Thatbestand im Verlauf
der Verhandlungen genügend aufgeklärt ward , so
konnten die Geschworenen nicht umhin , die Angeklagte
für schuldig zu erklären . Der Gerichtshof dagegen,
indem er von der Ansicht ausging , daß die beklagens-
werthe Verbrecherin zur Zeit der unseligen Thal dem
Kindesalter kaum entwachsen gewesen, im Bann der
Verzweiflung gehandelt und von der Tragweite ihrer
Handlung nicht die nothwendige Einsicht gehabt habe,
erkannte auf Freisprechung , ordnete aber ihre Ueber-
sührung in eine Besserungsanstalt au . Der Prozedur
wohnte ein höherer Offizier an.

Berlin,  5 . Dez . Kriegsminister Bronsart v.

Schellendorf war kürzlich 2 Tage in Friedrichsruh.
Der württemb . Ministerpräsident v. Mittnacht hat
sich gestern dahin begeben und kehrt morgen Nach¬
mittag hieher zurück. Der württemb . Kriegsminister
v. Steinhril , dessen Aufenthalt hier 8 Tage dauern
soll , wurde heute Nachmittag mit seinem Adjutanten
in Audienz empfangen . — Der „N .-A." veröffentlicht
einen kaiserl. Erlaß , betr . die Aufnahme einer 4pro-
zentigen Anleihe von 28 Millionen für den Zollan¬
schluß Hamburgs , für das Heer , die Marine und für
die Reichseisenbahnen.

Cardinal Hohenlohe.  Bon einem römi¬
schen Correspondenten geht der Germania folgendes
Telegramm zu : Der Urlaub des Cardinal Hohen¬
lohe ist auf 4 Monate verlängert . Die Ernennung
eines Administrators für das suburbiearische Erzbis-
thum Albano , dessen Titular der Cardinal ist , gilt
als bevorstehend . Die Stellung Hohenlohes im Car-
dinals -Collegium wird dadurch keine Aenderungcrlciden.

In Straß bürg  erschoß sich am Samstag ein
von Kehl gebürtiger Unteroffizier des 8 . würtl . In¬
fanterieregiments Nr . 126 Namens Himmlei ». Die
Furcht vor einer ihm drohenden Strafe soll ihn zum
Selbstmord getrieben haben . Ec hatte einem Einjährig-
Freiwilligen eine Ohrfeige gegeben.

Oesterreich -Ungarn.
Auch im österreichischen  Abgeordnetenhause

brachte die Regierung ein Gesetz, betreffend die Unfall¬
versicherung der Arbeiter ein.

Frankreich.
Paris.  3 . Dez . Der „Temps " erfährt , daß

Deutschlands Vorschlag , die Kanonenboote der eu¬
ropäischen Mächte vor Kanton zum Schuh der Eu¬
ropäer im Falle eines Kriegsausbruchs unter einen
gemeinsamen vorher zu bezeichnenden Befehlshaber

zu stellen , nicht an England allein , sondern auch an
Frankreich und Rußland gerichtet und allseitig ange¬
nommen wurde.

England.
London,  4 . Dez . Dem „Standard " wird

von seinem Berichterstatter aus Paris geschrieben:
„Ich bin beauftragt , zu erklären , daß von einein di¬
rekten Kriege zwischen Frankreich und China nicht
mehr die Rede ist. Weder die Blockirung der Ver¬
tragshäfen noch die Landung der frauz . Truppen in
China steht zu befürchten . Etwaige Feindseligkeiten
werden sich auf Tonking beschränken, daher brauchen
die Handelshäuser in China keine Angst zu  haben . "

Viels dabrs litt ieb an Verstopfung,  brauobts
liriuÜA Kittel , rvslebs zsdoeb meistens Lräinpks , 2>r starken
vnreliks .il nnä HiMLnslunIielikeiten vsrursavbtsn . leb links
«lis örandf ' ssben Üekiveirsrpillsn  kennen gelernt
uucl ivsFen ikrer vortrekilieken Wirksamkeit sollen dieselben
in meinem Hanse stets vorrätki ^ Kekaltsn veräen . Leim
Vsbraueb derselben spürte leb keine Lelimsrrsn und ander-
iveitixs vssokiverden , nekms lob anek nnr eins  kille , so
srriisls iok sin Kami uatürliek befriedigendes vedürkniss.
ver Appetit ist besser xervorden und ieb bsünde miob vvobl
und Ass und bei Llsbraneb dieser killen . Visses moAS äbn-
liob Vsidendsn 2nm TsnZniss dienen . Vd. Ornndsoböttel,
kbotvKraxd , vüsseldort , Lolksrstr . 37 nnd 6öln am vom:
Vrbältlivb ä N . 1 in den Vpotbsksn.

Kan aobts beim Vnkauk ASnan darauf , dass z'eds
Lebaebtsl als Vtignstt ein vsissss Lreim in rotbsm kslde
und den t7amsnes2UK Lie b. Bra ndt träAt.

Handel K Uerketzr.
Heilbronn , 4 . Dez . (Ledermarkt .) Die Zusubren

haben einen seit langer Zeit nicht mehr dagcwesenen Umfang
erreicht . Der Verkauf geht sehr lebhaft , besonders herrscht rege
Nachfrage nach Schmalledcr , fiir welches ein ziemlich höherer
bezahlt wird . _

Hiezu Nr . 63 des Deutschen Unterhaltuugsblattcs.

U nt e rt h a l h e i m.

Benachrichtigung an
Erbschastsglaubiger.

Der iverstorbene Peter Müller,
gew . Steinhauer und Wittwer in Un¬
terthalheim hat an Vermögen hinter¬
lassen :
Liegenschaft , vorläufig verkauft

für 646 ^
Fahrniß -Erlös 113 vtL 72 H

ArnLNctze und H^ rnut -Wekunntmuchunuen.

Zusammen 759 ^ 72 L
Darauf haften Schulden:
a ) versicherte 482cM21^
ib) unversicherte 459vA 17^

941 38
von welch' letzteren im Falle
eines Konkurses bevorrech¬

tet sind 48 ^ 82^
Es ist somit eine Ueber-
schuldung vorhanden von 181 66 ^

Die Erbschaft wurde nicht angetreten.
Von dieser Sachlage werden die

Gläubiger gemäß Beschlusses der Thei-
lungsbchvrde mit dem Anfügen benach¬
richtigt , daß die Masse , nach Bezahlung
der Kosten und der Pfandschuld , unter
die übrigen bekannten Gläubiger ledig¬
lich nach dem Verhältnis ; der Größe
ihrer Forderungen vertheilt werden
wird , wenn nicht binnen

;met Mache»
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt wird.

Nagold,  den 5. Dez . 1883.
K. Gerichts -Notariat.

Ni a y cr.

Nagold.

Farren -Berkauf.
Die Farren -Vcrwal-

tnng verkauft am nächsten
Jahrmarkt,

Donnerstag den 13 . Dez ,
Vormittags 11 Uhr,

im Anfstreich nach lebendem Gewicht
einen zum Schlachten tauglichen Farren.

Käufer wollen sich zu obiger Zeit
im Hofe des Farrenstalles einfindcn.

Stadtpflege.
Weber.

Nagold.

WirLhschasts,-Arauerei-
und Hüter-Werkauf.^ Eigene und meiner

Frau Krankheitsnm-
stände veranlassen mich,
mein schönes Anwesen

oder obiie Güter
zu verkaufen und lade Kaufslicbhaber

ans Montag den IV. Dezbr.,
Nachmittags 1 Uhr,

in meine Wirtschaft ein.
Bei annehmbarem Anbot wird so¬

gleich zugcsagt.
Johann Raus  er,

Schiffwirth.

8Niederlage in Nagold  bei»8den Hericn: R. Oeffingcr, I8Apotheker,Hcinr.Gauß,Con- 8
Nagold.

ChljMum-VkoimiMN
aller Art,

HllmWtztMWkthiiIltt
billigst bei

6ur1 küoumr.

Iditor , Wilhclm Hcktler , G . 8
«Knödel , Gustav Heller . 8

Ät a g v l d.

Csnfkklms-EiWfchltNig.
Neue Auswahl in

Damenmäuteln,Nagold.

Hopfen Verkauf.
Bei Unterzeichnetem sind 3 Ballen

1883erPrima -Hopfen , eigenes Gewächs,
zu kaufen.

I . Hanser,  Hopfengärtner.

Paletots , Regen¬
mänteln u. Jacken
von 4 Mk. ZG Pfg. an
im Putzgeschäft von

Marie Martin.W i l d b e r g.

Große Auswahl
aller Sorten Winterschuh -Waaren em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Jakob Wurster,
Schuhmacher.

E in minge  n.

WllioooGPsleggcld hat gegen gesetz-
licheS ichei hei heit a usznleihen

Jakob D c n b l e.§RUĤ̂ giebt meine reich illnfir.in EI88 I»A 8.Aufl. erschienene Bro« ME»U chüre(für 30̂,in Brief. WU»Rdem und MD>>denden.Heilt auch briefl.sicher speeiell: WDI DFlechten, Wunden, Schwächczu- 8 I8Mf̂lMde,Weitzflutz, DM8W Seit IabrcuUIWW bewährteste >MWŴ K'8vI»rr1».Müncheu,Schwamlialeril. >W^ ^ Attest. Herrn Ll.trotuilL,München. ^ E

Sulz, OA.  Ikagold.
Sehr schöne

gut KMildk Knftl!,
auf dem Trieur gereinigt , sind zu haben
bei Fr . Deines,  Schreiner.

Dieselben empfehle ich namentlich auch
den Wiederverkäufen

mciucr Gesundheit, und empfehle Ihre
Heilmittel allen Leidenden.d»tauinlltet»ud.Bolkach(Bayern). jAlle Sorten Stahlfedern

stets vorräthig bei G . W . Zaiser.

Der

SchmrMlL KikncnMkr-

hält am
Sonntag 9 . Dezbr .,

Nachm . 1 Uhr,
im Gasth . zum Hirsch in
Haitcrbach  eine Ver¬

sammlung ab , wozu Mitglieder und
Freunde der Sache höflich eingeladen
werden.

Mit dem ferneren Einzug der Ein¬
trittsgelder und Jahresbeiträge wurde
vom Ausschuß Herr Wanderlehrer
Wehrstein von Gündringen beauftragt,
was hiemit zur Kenntniß der Mitglie¬
der gebracht wird.
ET MG Der Vereinsvo rstand.

Nagold und Haiterbach.

LchlktzchW-Unei«.
Mittwoch den 12 . Dez . in Rohrdorf,
verbunden mit Orgelspielen auf der
dortigen neuen Orgel . Die Vereins¬
und Untecstützungsvereinsbeiträge für
das Jahr 1883 werden eingezogen.

Völker.  Kästle.

Guten
Nagold.

KichAmtmi»,
das Liter zu 50 hat zu verkaufen

Chr . Weiß  z . Waldhorn.

Theerschweselseise,
außerordentlich wirksam , vernichtet « « -
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten
und erzeugt in kürzester Frist eine
reine , fast blendendweiße Haut.

Vorräthig bei G . M . Inifer.

Altenstaig, den 5 . Dezbr. 1883.
-4 4 4

Neuer Dinkel . . . 7 30 7 19 7 —

Haber . . . . 6 50 6 29 5 80

Gerste . . . .
Bvlmen . . . .

. 9 — 8 73 8 —-

. — — 8 — — —

Weizen . . . . . 10 30 9 89 9 80

Roggen . . . . . 10 — 8 68 8 50



Nagold.
Kl dmMM VMM

erlaube mir mein neu und
gut sortirtesLager inUhren, ^ ^
sowohl goldenen u .silbernen
Taschenuhren aller Art , als
auch Negulatcure , bessere Schwarz-

^ wälderuhren und Wecker, mit Ga¬
rantie zu herabgesetzte » Preisen in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ebenso halte mein Lager in Gold-
« . Siibermaaren bestens empfohlen,
als Ketten , Schlüssel , Anhänger , Ringe,
Brachen,Boutons , Pcndeloques , Kreuze,
Hemd - und Manscdcttenknöpfe (hierin
auch ganze Garnituren ) , Eg -, Kaffee - ,
Gemüse - und Borleaclösfcl in Silber u.
Christofle und vieles andere , zu Weih¬
nachtsgeschenken Passende.

Altes Gold u. Silber nehme
zum höchsten Curse an.

Fr . Günther,
Uhrmacher u . Goldarbeiter.

Nagold.

Mm «,
Orange«,
Citranat,

Feige«,
Mandrln,

Weben,
RoslNk«,
Silllaninen,

L-»r
s

«

>2-

empfiehlt
Ach . Ga « ß , Konditor.

Nagold.
Meinen werthen Geschäftsfreunden

zur Nachricht , daß am

nächsten Markt
meine sämmtlichen Waaren nur in mei¬
ner Wohnung aufgelegt und ganz bil¬
lig abgegeben werden , wozu freundlichst
einladet

Franz Nisch , Bortenmacher.

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir mein

Lager in Seiden - , Haar-
und Wollhüten , in weich
und gesteift , neuester
Faeon für Herren und
Knaben in großer
Auswahl , sowie Filz¬
stiefel , Filzschuhe . Filz¬

pantoffeln und Filzsohlen zu äußerst
billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Reparaturen von Hüten werden bil¬
lig und solid ausgeführt

^Christian Lutz, Hutmacher.
Haseuselle

kauft der Obige.

W i l d b e r g.

Frische Eier,
vorzügliche

Preßhefe,
sowie alle zu Feinbäckereien nöthigen
Artikel sind in stets guter reiner Waare
zu haben bei

Adolf KShl-r. Konditor.

Nagold.

Meine mit vielem Neuem AilR reichlich ausgestattete

WkhUtzs AiisjiMg i» Wkchlklmmi
ist eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche höflich ein.

Nagold.

Irsim-Kiireize.
Tiefbetrübt mache ich theilnchmenden Freunden

und Bekannten die schmerzliche Anzeige , daß meine!
geliebte , treubcsorgte Gattin

k'ritzilMtz Ick»UM
^heute früh nach nur kurzer aber schmerzvoller Krank¬
heit in die ewige selige Heimath abberufen worden ist. j

Beerdigung den 8 . Dezbr ., Nachm . 2 Uhr.
Indem ich um stille Theilnahme bitte , wolle man mich in meinem j

Schmerze entschuldigen , wenn bei dem Leidansagen der eine oder andere
übersehen werden soll und ersuche dann dieses als besondere Mittheilung
hinzunehmen . Paul Schnabel mit seinen 2 Kindern.

Nagold,  den 7. Novbr . 1888.
>

Meine
N a g v l d.

Neilinselitrsurrtküllnß
ist eröffnet und lade zum Besuch derselben höflich ein.

Dieselbe enthält sowohl in Spiclwaaren , als auch in Knrzwaarcn und

besonders in

50 Pfennig-Artikeln
eine reiche Wahl in neuen Artikeln , ältere sind im Preise zurückgesetzt.

Eine Parthie

Puppenköpfe
gebe weit unter dem Verkausspreise ab.

llöins ^r6>888t6 ig6I'UNg trotL dss kolisu Xastssmarlctss.

R . ^ urridin 'A , -tV6itpo8t-vsrsM .it.
swpüslllt vi « kskannt in diiÜKStvr und rssilsr VVnnrk
portofrei verzollt trnnko XmdkOisKS unter Xasiiiiaiims

Latkss per 5 Xo — 10 2oI1-? fd. 4
Xio isin kräktiK . 7.90
6uba xrün kräftig . 9. —
(lexlon KInuZrün lrrnktiK . . . . 10 .60
Otolchjav» extrafein milde . . . . 10 .90
kerUrntkee üoolikein Krün . . . . 12 .20
i1.fr . kerlZIoven selit fsuriK . . . 9 .60
^rnb . Aloevu edel fsuriK . . . . 14 .30
Ktnrndul -Lnikee — LIisvliunK . . 10 . —
6 «» K0-ikii6v lksiu per Xiio . . . 5 . —
Koix .iloit -'fliee ikein . 7. —
Xuiniiisn -DIitz« extrafein . . . . 7 .80

aviar In ) lass 4 Xo . Inlialt 16.90
^Qinilds Kssalrsn ) „ 2 ,, „ . 8 .95
llummsrüeiüolr ^art x . 8 Os . . . 10 .50
Oueii8 frisoli Kslroeiit p . 8 Os . . . 10 .50
8 »rdinv8 ä 1'üuils p . O . . . 10 .80
iVai in Oeive ikein p . 8 Os . . . . 7.50
8nrdeiien sollt Lrud . 2 Xo . Inü . . 12.50
INntheslisrinKS Oslio . 5 Xo . O. . . 4 .50
8protten Ksräuoü . kk. p . 2 Xsb . . . 4 .40
8o1ielltl8olre kriseüe 5 X . Xst . . . 3 .50
8vS2unKsn (Zoüollsn ) 5 X . Xst . . . 3 .25
iVnstern krisoüs 50 8tüok . ' 6 .—

Nur echt mit dieser Schutzmarke:
Mah-Criraltu. Caramel!en*) v.
F 8. ?rtzt 86d L 60 .,

Dis durch zaltzreicbe Dankschreiben anerkannt
bewährten und besten diätetischen Gemißmittcls
bei Husten , Keuchhusten , Katarrhs , Heiser¬
keit, Verschleimung , Hals - und Brustleiben!

!vom einfachen Katarrh bis zur Lungenschwindsucht . — Außer zahlreichen
Anerkennungen besitzen wir auch ein Dankschreiben Sr » Durchlaucht - es deutschen
Reichskanzlers , Fürsten von Bismarck.

! *) Extrakt L Flasche1 Mk, 1,75u. 2,5». Karamellen L Beutel 3v u. Lvj
! Psg . — Zn haben in Nagold bri Gottlob Knödel»

I

Nagold.
Die beliebten

Basler Lebkuchen,
Honiglebkuchen , Confekt und

skWzkinchlc Spmgrrle
empfiehlt

Carl Pfiomrn.

Nagold.
Ein einspänniger Wagen bei R . Theurer.

N a g 0 l d.

28V Mi.
hat gegen gute Sicherheit
auszulcihen ; wer ? sagt die

Redaktion.

^ LÄniMlieŝWtzr2
von .7oli . 6tir . !?<><!Iilviidei 'Kei'

in llsiltlronn,
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden und geschwäch¬
ten Nerven , sowie als vorzügliches Toi¬
lette -Mittel , empfiehlt in Flacons n 35,
60 n . 90 ^ die alleinige Niederlage
für Uagold von Hch . Gauß.

Nagold.

In Pelzwaare«
aller Art und modernen Winterkatz-
pe » habe ich bei meiner Schwieger¬
mutter Tuchmacher Neich' s Wittwc eine
elegante Auswahl aufgelegt ; auch nimmt
dieselbe Bestellungen hierauf nach be¬
sonderen Wünschen bei Zusicherung so¬
fortiger Besorgung entgegen.

Iiinäinaivi ', Mrsetwer
in 6rtzI ' I18k06ll . _

Nagold.

Hut -Zucker,
gemahl . Zucker,
Citronat,

sowie seinstes

Sprengel les-Mehl
empfiehlt

Gustav Heller.

Hofphotograph Schmid ans Re « t-
liugv » macht am Sonntag den 9.
Dez . bei günstiger Witterung (Schnee
hat keinen Einfluß ) Aufnahmen im Hofe
des Kgl . Seminars . Dauer der Auf¬
nahme 3 Sekunden.

Anmeldungen wollen in der Redak¬
tion oder am Sonntag direkt gemacht
werden.

N a g 0 l d.

Empfehlung.
Neben gewöhnli¬

chen Fleisch - und
Wurstsortcn in be¬
kannter , vorzüglicher

Qualität empfeble ich besonders feine

schmackhafte Kaürsrouladr , Schwrtus-
ronlade, Kasseler ßeberwurst, Fyouer-
wurst, Zungenwurst, miste Preßwurst,
rathen Schwartenwagen, Frankfurter
Bratwürste, Saitenwürste, zu billigem
Preise.

Oarl I?v6vtlial6i'
beim alte n Kirchthurm.

W i l d b e r g.
Meine bekannten

Weihnachtsartikel
in Bäckereien aller Art in frischer Waare
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Atzolf Köhler, Konditor.



Nagold.
In

gestoßenem Zucker,
Stam - smelis,
Staub Zucker,
Sprengcrles -Mehl,
Stärkmehl und
Gewürze
führe ich INV reine beste Qualität.

Hch. Ga » st, K onditor.
Nagold.

KMe Wmk »,
Brillen , und Zwicker in Gold -, Silber - ,
Nickel- und Stahlsassiing , oonanv und
vonvsx , Maximalthermometer fürAerzte,
sowie gewöhnliche Thermometer für
Bierbrauer und Private , Wein -, Bier,-
Branntwcin - , Milch - und Langcnwaa-
gen : ebenso Loupen , Ferngläser und
Feldstecher rc. empfiehlt

KÜIltllkfi,
jUhrmacher u . Optiker.

UM ' DaS Einschleiscn von Glä¬
sern und sonstige Reparaturen besorgt

der Obige.
' Nagold.

Alts Wchmtzk«
empfehle meine Auswahl Sopha , Bett-
rösche, Matratzen . Roulcavx , Rcisckvffer
und Umhängtaschen , Touristentascheu,
Damentaschen , Schulranzen , Geldtaschen,
Portemonnais , Zuggeldbeutel , Hosen¬
träger , Shawlliemen , Puppenwagen,
Lederschür,fie , Kinderpeitschen und einen
neuen Kinderschlitteu zu billigem Preis

Luttlei- Braun.
N a g o l d.

Empfehlung.
Mein bekanntes Lager in Werkzeugen

für Metzger , Holzhauer , Zimmerleute,
Küfer u . s. w. ist wieder bestens sor-
tirt und empfehle solches zur gef. Ab¬
nahme bestens ; auch fertige ich große

Zlcischwicgcn
für Metzger , sowie schönes Küchenge¬
schirr an , ebenso

3- L 4-zinkige Stahlgabeln
und echt englische

Hiiüsclmcsser.
Das Umarbeiten und Anstählen alter

Werkzeuge wird schnell und pünktlich
ousgesührt und wird für jedes Einzel¬
stück Garantie geleistet.

Z . Drezing, Lelimicl,
beim Hirsch.

Da meine

Schleiferei
wieder gut eingerichtet , so empfehle
solche ebenfalls bestens.

Der Obige.
Ich vergeude franco nach jeder Post-

station des Deutschen Reiches gegen
Nachnahme : 1 Postkiste Brutto 5
Kilo enthaltend 90 Stück große fette

Karzer Kümmelkäse
Vorzüglich im Geschmack, für ^ 3,60.

Harzer Käscsabrik
von llobert öoeksmüllsr,

lla88ölkslcks i/llarr.

Verantwortlicher

§ eihnachts-Äilsstellung
bei

Egenhausen.

Empfehlung
Hiemit erlaube ich mir meine Fabrikate in allen Sorten Pech , Harz,

Wagenfett und Mafchinenfchmierölen , garantirt guter Waare in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen und bemerke, daß ich in diesen Artikeln jeder¬
zeit alle Aufträge prompt erledigen kann.

Z . Koüaidlo.

ÜMbiirg -ÜMk -̂ lMiks.
Directe Post -Dampfschifffahrt

(2oO) nach jeden
Alitlvvool » und 8onntu ^ von UllmIiurA»

von Havi ' 6 jeden mit
den Deutschen Dampfschiffen der

ÜMibiirK - lmtzriküMcktzii kLcktz1t 'Ldl -1- 1e1ltzn - 6tz8tz!!8ckLk1.
Passage im Zwischendeck 80 Mark.

Volten in LiÄrndnrA , ^ ämil-M3t8tiL886 33 ;34.
Auskunft und Ueberfahrts -Verträge vermittelt

Oarl Ensslin , General -Agent in
und der Bezirks -Agent:

Berw .-Aktuar 6 . ^V. ^Vurst in Nagold.

Zum Spinntohrr

von 9 Pfennige
statt früher 12 Pf ., also */i „ bis >/t billiger als die meisten anderen/I
Lvhnspinuereieu , liefert garantirt allerbeste Garne die größte u. renom-
mierteste

..." 5̂ Lohn -, Flachs - , Hanf - und
Abiverg -Spinnerei

Ehrendiplom

8Station Dittingen a D.K .
ox Ulm 18,L. ^. o- . r - . München IS7S.
^ Die Bahnfracht ist her und retour frei . Die Meblöhne sind o»

3 bis 4 Pfennig billiger als früher . Ablieferung baldigst . V?
Jeder Lohnsack kommt 2 bis 5 Mk . im Spinn - und Weblohu x^

billiger . ^
Zur Besorgung empfehlen sich die Herrn Agenten:

Hch. Müller in Nagold.
I . Bihler in Walddorf.
Jak . Walz in Wildüerg . !
Ernst in Gültkingcn . ;
C. D- Beerfis Wwe., Handlung, ^

^ Altcnstaig.

9l a g o l d.

Gemahlenen Jucker,
Reine Gemmse,

Lebkucken,
Lpecnzerlc,

Canfekt
empfiehlt bestens

Gottlob Knodcl.

Th . Rall in Sulz.
Carl Wolf in Herrenberg . Z«
David Brenner in Ebhausen . ve
Samuel Walz in Oberschwandorf . ^

Nagold.
Neue elegante

Schlitten
mit oder ohne Pelz bei

Robert Theurer.

9t a g o l d.
Reinen

bester Qualität,
sowie sehr guten

empfiehlt billigst
T/o/t . Konditor.

Nagold.
Mein bestens sortirtes Lager i » al¬

len ln mein Fach rinfchlagende«
Artikel » rvornnter Uiele » zn

Weihnachtsgeschenken
Geeignetes , insbesondere auch eine
hübsche Auswahl in

PuMnlvijgele
erlaube ich mir in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen.

Auch mache ich auf eine Parthie ele¬
ganter ein- und zweispänniger

Schlitten
sowie KmderMtten

aufmerksam mit dem Bemerken , daß ich
solche auch auslehne.

A Rind er Knecht»
Sattler n . Tapezier.

Alte
C a k w.

Tauben»
aber nur dunkelfarbige , kauft per Stück
2A L franko Calw D . Heri  o n.

H a i t e r b a ch.
GemeinderathswahL.

Mitbürger , wie es euch wohl bekannt,
Ist jetzt die Gemeinderathswahl.
Da treten aus der Helber , Lnz
Und auch der Gottlob Maier.

Es ist nun unsere Bürgerpflicht,
An der Wahl auch Thcil zu nehmen.
Bor allem Hechts, wen wählen wir,
Damit wir sind versehen?

Nach meiner Ansicht nehmen wir
Einen Aemtlesjäger nicht.
Denn , wisset, es ist halben links,
Wenn solche Gemeinderath find.

Auch einen solchen wählen wir nicht,
Der nur will durch sein Amt
Nichts schaffen, aber trinken viel
Und so uns machet Schand.

Rechtschaffen , fleißig , tüchtig , brav,
So muß sein unser Mann,
Der hat sein Herz auf rechtem Fleck
Und spricht auch mit Verstand.

Darum wählen wir nun alle
Den Gottlob Maier als Alten,
Sodann den Cassier Gutekunst
Und Friedrich Killinger , Bauer.

Der Gottlieb Schübel , Wagner hier,
Wär auch ein rechter Mann,
Allein als Obmann , meine ich,
Sollt weiter er wirken noch stramm.

Darum , so folget alle mir,
Und wählet obige drei!
Dann werden wir , das ist gewiß,
Recht gut versehen sein.

Ein Bürger,
dem das Wohl der Gemeinde am

Herzen liegt.

2LkI reioke8 ür8vköinsn erwüiwvick.

betreffend
Danksagung in letzter Nummer , ist zu lesen
rührenden  statt rührigen Beweise von Theil-
nahme.

Den 6. Dez . Friederike Louise , Ehe¬
frau des Paul Schnabel , Tuchscheerers,
34 Jahr 10 M . alt . Beerb , den 8.
Dez . Nachm . 2 Uhr.

Redakteur: Stcinwandcl  in Nagold . — Track und Bettn , der G. W. Zaiscr 'jchen  Buchhandlung ui Nagold.
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